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Dr. Heinz Büttner hat seine Reise been-
det, zu früh und unerwartet hat er die 
Endstation eines jeden Lebens erreicht. 
Ein angesehener Kollege, standespo-
litischer Mitstreiter und aufrichtiger 
Freund ist von uns gegangen. Er hat 
tiefe Spuren in vielen Bereichen des 
persönlichen und öffentlichen Lebens 
hinterlassen, die ihm nicht immer die 
gebührende Anerkennung eingebracht 
haben. Und trotz alledem hat sich sein 
streitbarer Geist immer wieder  gemel-
det und zur aktiven Beteiligung am 
Leben motiviert. So ist es nur zwangs-
läufig, dass er im Laufe seines Lebens 
viele Aufgaben in der zahnärztlichen 
Standespolitik und auch auf kommu-
naler Ebene in seiner Heimatstadt Welzow übernommen 
hat. Dies begann mit seiner engagierten Tätigkeit in der 
Stomatologischen Gesellschaft im alten Bezirk Cottbus 
und endete  letztlich im Vorstand der Landeszahnärzte-
kammer Brandenburg. Dabei galt sein Interesse Fragen 
des zahnärztlichen Berufsrechts und der Finanzen. Doch 
dies reichte ihm bei weitem nicht, um seinen Drang nach 
Mitbestimmung zu befriedigen. Er zog seine Motivation 
für die zahnärztliche Berufsausübung vor allem aus einer 
zutiefst konservativen  Position als Arzt. Seine Berufsauf-
fassung ging weit über das heute übliche Maß hinaus. 
Dabei ging er zuweilen auch Wege, die ein gehöriges 
Stück Menschenkenntnis und Vertrauen verlangten. Der 
Eid des Hippokrates war in seinen Augen nicht nur eine 
schöne alte Geschichte, die für getragene Feiern taugt. 
Für Ihn war dieser Eid, den er noch als Absolvent able-
gen durfte, die Lebensmaxime schlechthin.

Doch Heinz Büttner lebte nicht nur in 
und für seinen Beruf. Für ihn gab es 
auch ein Leben außerhalb der Sprech-
stunde. Seine Sammelleidenschaft für 
Utensilien oder besser Devotionalien 
aus dem Leben der Eisenbahn, fällt 
beim Betreten seines Wohnhauses und 
Grundstücks sofort als erstes auf. Auf 
dem zweiten Blick erkennt man dann 
den tieferen Sinn dieser Sammelleiden-
schaft. Exotische  Pflanzen dekorieren 
den Garten zu einem Sinnbild des Fern-
wehs. Hier konnte man Heinz Büttner 
von einer ganz anderen, zuweilen auch 
fröhlichen Seite erleben. So lange es die 
Gesundheit zuließ, trieb es ihn immer 
wieder in die weite Welt. Eisenbahnrei-

sen waren dabei ein besonderes Hobby, das ihn auch in 
die entferntesten Ecken dieser Welt führte. Die jährlichen 
Segeltouren auf der Ostsee oder auch im Mittelmeer 
mit Kollegen und Freunden gaben ihm ein Gefühl der 
Freiheit, die ihm wie allen anderen ehemaligen Bürgern 
der DDR so lange vorenthalten wurde. Deshalb war 
sein Fernweh kein Selbstzweck. Es war der Versuch, sich 
anderen Menschen und Kulturen zu nähern, um so die 
verschiedensten Lebensweisen auf dieser Welt  kennen 
zu lernen und für sein Leben zu verwerten. Heinz Büttner 
hatte noch viele Pläne, die er schmiedete. Nun ist er zur 
Ruhe gekommen und die die ihn kannten, werden ihn nie 
vergessen. Sein Platz ist leer, doch seine Spuren werden 
bleiben.   

 Dr. Eberhard Steglich 
Vorsitzender des VNZLB

Als wesentlich problematischer erweist sich die Feststel-
lung des immateriellen Wertes. Der sogenannte Goodwill 
ist das vom Zahnarzt oft in Jahrzehnten “erwirtschaftete“ 
Vertrauenskapital, für desen Berechnung unterschied-
liche Methoden existieren. Die in zahlreichen Pub-
likationen verwendeten (untauglichen!)  Faustformeln 
müssen als Grobschätzung abgelehnt werden. Seriöse 
Gutachten gehen von zwei Bewertungsansätzen aus. Die 
modifizierte Ärztekammermethode betrachtet die letzten 
drei bis fünf Jahre unter Berücksichtigung objektiver 
und subjektiver Besonderheiten und Veränderungen des 
Praxisumfeldes. Von einem völlig anderen Ansatz geht 
die Ertragswertmethode aus. Hierbei wird mit Hilfe von 
Wahrscheinlichkeiten untersucht, welcher Ertrag unter 
bestimmten Voraussetzungen künftig aus dieser Praxis zu 
erzielen ist. Dabei müssen zahlreiche Faktoren Berück-

sichtigung finden, wie z.B. die Personalsituation, Lauf-
zeiten von Miet- oder Leasingverträgen, die Entwicklung 
der Scheinzahlen, Budgetierungen, Ersatzinvestitionen, 
das Zinsniveau u.v.a.m. 

Die Frage, welche Methodik denn nun die “Richtige“ 
oder die “Wahre“ ist, lässt sich mit absoluter Sicherheit 
so nicht beantworten. Eine Kombination zwischen beiden 
wird der objektiven Bewertung sicher am nächsten kom-
men, ohne Abgeber bzw. Übernehmer zu benachteili-
gen. 

                                                                             
Dipl. Ing. oec. Wolfgang Stein

Wir trauern um unseren Kollegen Dr. Heinz Büttner
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Blick hinter die EU-Kulissen 
Wo stehen Brandenburgs Zahnärzte und Ärzte im Span-
nungsfeld zwischen nationaler und europäischer Politik? 
Wie groß ist der Einfluss Europas?  Diesen Themen 
widmet sich am 17. September 2008 die Direktorin der 
Brüsseler Vertretung der Bundeszahnärztekammer, Clau-
dia Ritter, in einem Vortrag für den Landesverband der 
Freien Berufe Land Brandenburg. Eingeladen sind alle 
Mitglieder der Mitgliedsverbände des Landesverbandes 
der Freien Berufe Land Brandenburg. 
Die Veranstaltung findet statt:
17. September 2008
KZV-Fortbildungsetage in 
Potsdam, Helene-Lange-Straße 4-5 
15:00 bis 18:00 Uhr.

Bitte melden Sie sich an unter:
Tel.: 0331-2977- 413
Fax: 0331-2977- 171
info@freie-berufe-brandenburg.de

XV. Kongress-Schiffsreise 2009
Für die XV. Kongress-Schiffsreise stehen jetzt Termin und 
Route fest. Vom 11. bis 21. Juni geht die Fahrt mit der 
AIDAluna durch die Ostsee. Neben dem wissenschaft-
lichen Kongress stehen faszinierende Ziele auf dem 
Programm. Die Reise beginnt in Warnemünde. Station 
gemacht wird in Stockholm, Helsinki, Tallinn, Danzig 
und - als besonderes Highlight - Petersburg. Details der 
XV. Kongress-Schiffsreise können in der Geschäftsstelle 
erfragt werden. 

Mitgliederversammlung 2009
Die Mitgliederversammlung des Verbandes Niedergelas-
sener Zahnärzte e. V. des Jahres 2009 findet am 26. und 
27. Juni 2009 in Chorin (Eberswalde) statt. 
Am Freitag, den 26.06.2009 sind eine Besichtigung des 
Schiffshebewerkes in Finowfurt und der Besuch des Klo-
sters Chorin geplant.
Die Einladung zu dieser Veranstaltung mit weiteren Infor-
mationen geht Ihnen im Monat März 2009 zu.

Gabriele Sotscheck
Geschäftsstellenleiterin 
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Beitrittserklärung
An den Verband Niedergelassener Zahnärzte 
Land Brandenburg e.V.

 Helene-Lange-Straße 4-5
 14469 Potsdam

Ich trete dem Verband Niedergelassener 
Zahnärzte Land Brandenburg e.V. bei!

Monatl. Beitrag für niedergel. Kollegen:	 15.00 Euro
für Kollegen ohne eigene Niederlassung	   8,00 Euro
für Studenten und Rentner			     2,50 Euro

Ort, Datum

Unterschrift, Stempel

Einen Aufnahmeantrag zum Beitritt in den Verband  
fordern Sie bitte in der Geschäftsstelle, Helene-Lange-
Straße 4-5, 14469 Potsdam, an.
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